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Michael T a n g 1, Das Mittelalter in Quellenkunde und Diplomatik. Aus­
gewählte Schriften, 2 Bde., Bd. 1 mit Supplement: Das Testament Pulrads 
von Saint-Denis, Beilagen (Forschungen zur mittelalterlichen Geschichte 12) 
Berlin 1966, Akademie-Verlag, 621 S., S. 628-931; 6 Tafeln im Supplement. 
- Das umfangreiche wissensdlaftliche Lebenswerk Tangls enthilt eine ganze 
Anzahl von Schriften, die ihren Wert flir die Forschung auch heute noch 
nicht verloren haben. Es muß daher dankbar begrüßt werden, daß Heinrich 
S p r o e m b e r g, der leider das Ersdleinen nicht mehr erleben durfte, sich 
in Zusammenarbeit mit Georgine T a n g 1, der Tochter des Vf., entsdllossen 
hat, die wichtigsten davon in einer zwei stattliche Binde fi111enclen Samm­
lung neu herauszQgeben und damit der Forschung wieder leicht zuginglieh 
zu machen. In elnleitenclen AusfGhrungen bepitndet G. Tangl die getroffene 
Auswahl und bringt eine bei aller Kürze doch das Bedeutsamste erfassende 
Lebensbeschreibung ihres Vaters. Die Schriften sind auf filnf Abschnitte auf­
geteilt: Studien zum heiligen Bonifatius, Fondtungen zu Urkunden der Karo­
lingerzeit, Quellenkritisdles zum 11. bis 13. Jh., Vatikanische Studien und 
Vermisdltes. Es würde zu weit führen, alle Titel hier anzuführen; der nm­
kundige Leser wird sowieso sich aus den Gruppen ein BUd machen können, 
welche V er6ffentlichungen er dort finden kann. Als einziger bisher noch UD­

gedruckter Beitrag ist ein 1895 in Marburg gehaltener Vortrag iiber K.onradin 
von Hohermaufen aufgenommen wordell, der ein kurzes, lebensvolles Blld 
des letzten Staufen entwirft (2. 859-810). Deo llabmen der Studlea zur 
ma. Gesdücbce sprengt ein Aufsatz ilber "Die Hafl SUvio Pellicos• (2, 871-
888), der zeige, daß die·IntetMen T.s auch Problemen der neuerenGeschichte 
zugewandt waren. Ein nach Sac:hgruppen gegliedertes V erzeid1nis seiner 
Schriften, daf H. 1'. r ab b o 1921 ~ hatte, ist am Sdüqß cles 
2. Bandes (S. 903-908) abptnadr,t; ein Personen· und Ortsnameliregis 
erschließt den Inhalt der Sammlung. . G. 0. 




